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Ein kreatives Neubaugebiet in Altendorf
25 Kinder beim Pfefferkuchenhaus-Basteln der Schützenjugend

Bericht zur Titelseite

Am 26. November fanden sich 25
Baumeisterinnen und Baumeister
im Altendorfer Schützenhaus ein,
um Pfefferkuchenhäuser zu basteln
und mit allerlei Naschereien zu ver-
zieren. Unter Anleitung des Jugend-
leiter-Teams der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft, die den Kin-
dern und Jugendlichen mit Rat, Tat
und einer Menge Zuckerguss zur
Seite standen, entstand ein kleines
Neubaugebiet mit 25 Wohneinhei-

ten. Schokolinsen, Gummibärchen,
Zuckerstangen und Schokostreusel
zierten Dächer, Wände und Schorn-
steine. Die Kinder waren mit viel
Spaß und Kreativität bei der Sache
und schufen wunderbare Bauwer-
ke. So manchem Gesicht oder
Mundwinkel waren nach vollbrach-
ter „Arbeit“ Spuren der Baumate-
rialprüfung anzusehen.
Auch Spiel und Spaß kamen in den
Pausen bei Ball- und Fangspielen

vor dem Schützenhaus nicht zu kurz
und das gemeinsame Pizzaessen zu
Mittag bot einen runden Abschluss
der Aktion.
Der Tag wurde durch das Bundesför-
derpaket „Aufholen nach Corona für
Kinder und Jugendliche“ unterstützt.
Das Pfefferkuchenhaus-Basteln bot
das Jugend-Team bereits zum fünf-
ten Mal als offenes Angebot für Kin-
der- und Jugendliche an und auch
die weiteren Angebote der Schüt-

zenjugend werden von Kindern in
Altendorf-Ersdorf und darüber hin-
aus immer wieder in großer Zahl
wahrgenommen.
Wer Lust hat, sich über das breite
Angebot für die Mitglieder der Ju-
gendabteilung (drei Altersklassen
ab 6 Jahre) zu informieren, meldet
sich gerne bei Jungschützenmeis-
ter Christian Klein (Mail
info@schuetzenfamie.de/
Telefon 02225 9999067).

„Merler Advent“ auf dem Dorfplatz
„Beim ersten Mal haben wir es
ausprobiert, beim zweiten Mal ist
es schon Tradition...“ und somit
lädt die 1. Karnevalsgemeinschaft
Merl „traditionell“ auch in die-
sem Jahr wieder zum „Merler„Merler„Merler„Merler„Merler
Advent“Advent“Advent“Advent“Advent“ ein. Am 3.Am 3.Am 3.Am 3.Am 3. und 4. und 4. und 4. und 4. und 4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventswochenende ist die ventswochenende ist die ventswochenende ist die ventswochenende ist die ventswochenende ist die WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsbude des Karnevalsvereins,nachtsbude des Karnevalsvereins,nachtsbude des Karnevalsvereins,nachtsbude des Karnevalsvereins,nachtsbude des Karnevalsvereins,
jeweils von Freitag bis Sonntag,jeweils von Freitag bis Sonntag,jeweils von Freitag bis Sonntag,jeweils von Freitag bis Sonntag,jeweils von Freitag bis Sonntag,
in der Zeit von 16 bis 20 Uhrin der Zeit von 16 bis 20 Uhrin der Zeit von 16 bis 20 Uhrin der Zeit von 16 bis 20 Uhrin der Zeit von 16 bis 20 Uhr,,,,,
geöffnet.geöffnet.geöffnet.geöffnet.geöffnet. Der Dorfplatz wird dann
in weihnachtlichem Lichterglanz
erstrahlen, ausgeleuchtet durch
Rafaels Lichtdesign. Die Besucher-
innen und Besucher können sich
auf Strohballen, rund um einen
wärmenden Feuerkorb gemütlich
nieder lassen. Die Merler Karne-
valisten bieten Vin Glögg, lecke-
ren Eierpunsch, Kinderpunsch und
Kakao an. Stärken kann man sich
mit Waffeln und, in diesem Jahr
neu, auch mit Würstchen. Nach
der positiven Resonanz aus der
Bevölkerung, im vergangenen
Jahr, freuen sich die Merler Kar-
nevalisten nun auch für dieses Jahr
auf viele gute Gespräche und ein
vorweihnachtliches, gemütliches
Beisammensein mitten in unse-
rem Veedel.

Martina Welter Der Vorsitzende Harry Dobrig, 2. von rechts, mit seinem Vorstand im vergangenen Jahr beim „Merler Advent“Der Vorsitzende Harry Dobrig, 2. von rechts, mit seinem Vorstand im vergangenen Jahr beim „Merler Advent“Der Vorsitzende Harry Dobrig, 2. von rechts, mit seinem Vorstand im vergangenen Jahr beim „Merler Advent“Der Vorsitzende Harry Dobrig, 2. von rechts, mit seinem Vorstand im vergangenen Jahr beim „Merler Advent“Der Vorsitzende Harry Dobrig, 2. von rechts, mit seinem Vorstand im vergangenen Jahr beim „Merler Advent“

Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen
Sonntag 11. Dezember -Sonntag 11. Dezember -Sonntag 11. Dezember -Sonntag 11. Dezember -Sonntag 11. Dezember -
3.3.3.3.3.     AdventAdventAdventAdventAdvent:
10 Uhr - Arche Gottesdienst
mit Abendmahl
(Pfarrer i. R. Hoffmann)
11:15 Uhr - Friedenskirche Got-
tesdienst (Pfarrer i. R. Hoffmann)
Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -

4.4.4.4.4.     AdventAdventAdventAdventAdvent:
10 Uhr - Christuskirche Gottes-
dienst mit Kinderkirche (Pfarrer
i. R. Gottmann)
11.15 Uhr - Friedenskirche Got-
tesdienst (Pfarrer i. R. Gottmann)
Samstag, 24. Dezember -Samstag, 24. Dezember -Samstag, 24. Dezember -Samstag, 24. Dezember -Samstag, 24. Dezember -
Heilig Heilig Heilig Heilig Heilig Abend:Abend:Abend:Abend:Abend:

Christuskirche:Christuskirche:Christuskirche:Christuskirche:Christuskirche:
ab 14.30 - Weihnachtstationen
16 Uhr - Gottesdienst Pfarrer
i. R. Mölleken
18 Uhr - Gottesdienst mit Po-
saunenchor Pfarrerin i. R.
Back-Bauer
22.00 Christmette Pfarrerin Gron-

bach
Friedenskirche:Friedenskirche:Friedenskirche:Friedenskirche:Friedenskirche:
15 Uhr - Krippenspiel - Pfarre-
rin Dahl
16.30 Uhr - Gottesdienst mit Mu-
sik - Pfarrerin Dahl
18 Uhr - Gottesdienst Pfarrer i. R.
Hoffmann
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Arche:Arche:Arche:Arche:Arche:
15 Uhr - Inklusives Angebot mit S.
Freischem
16.30 Uhr - Familien-Christvesper
Pfarrer i. R. Hoffmann
Lüftelberg:Lüftelberg:Lüftelberg:Lüftelberg:Lüftelberg: 17.00 Ökumenischer
Gottesdienst
Wormersdorf:Wormersdorf:Wormersdorf:Wormersdorf:Wormersdorf:
17 Uhr - Gottesdienst Pfarrerin
Maurer
Sonntag 25. Dezember:Sonntag 25. Dezember:Sonntag 25. Dezember:Sonntag 25. Dezember:Sonntag 25. Dezember:
Friedenskirche:Friedenskirche:Friedenskirche:Friedenskirche:Friedenskirche:
11.15 Uhr - Gottesdienst mit Kan-
torei Pfarrer Dahl-Ruddies
Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Samstag 10.Samstag 10.Samstag 10.Samstag 10.Samstag 10. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember: Weih-
nachtswerkstatt in der Christus-
kirche von 15 bis 18 Uhr
Sonntag 11.Sonntag 11.Sonntag 11.Sonntag 11.Sonntag 11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember: Weih-
nachtsoratorium um 17 Uhr in
St. Johannes der Täufer
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16. Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Arche-

Leuchten: Ein Abend mit Andacht
und Advent (Beginn 17 Uhr, Ende
ca. 20 Uhr)
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Die evan-
gelische Kirchengemeinde Mecken-
heim bietet eine große Anzahl an
Gruppen und Veranstaltungen. Un-
ser Angebot mit Terminen für Kinder
+ Jugendliche, regelmäßige Treffen
für Erwachsene, Inklusive Gruppen,
Glaubensgesprächskreise und Mu-
sikangebote (wie z.B. Chöre oder
Orchester) finden Sie in unserem Ge-
meindebrief oder auf der Website
www.meckenheim-evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo & Mi: 10 bis 17 Uhr (werk-
tags), Di, Do und Fr: 10 bis 13 Uhr
(werktags)
Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-
kirche und kirche und kirche und kirche und kirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!

KGS Meckenheim
macht ihre Kinder stark
Meckenheim- „Wir wollen Kin-
der stark machen“, erklärte
Schulleiterin Corinna Stühm, der
das Wohl ihrer KGS-Kinder sehr
am Herzen liegt, „und das nicht
nur in den klassischen Lernfä-
chern Deutsch und Mathematik.
Vor allem wollen wir, dass die
Kinder gestärkt durchs Leben
gehen und Strategien zum eige-
nen Selbstschutz erlernen.“ Aus
diesem Grund findet seit Jahren
an zwei Schultagen für die KGS-
Kinder der Stufe ein Selbstbe-
hauptungskurs statt. Dieser wird
mit 10 Euro pro Kind vom Förder-
verein der Schule bezuschusst.
Der Kurs, der Ende November
stattfand, wurde in diesem Jahr
von Birgit Sutter und Karin An-
halt von „Kompetenz-für-Pänz“
(KfP) geleitet, die seit Jahren sol-
che Angebote erfolgreich an
Schulen anbieten.
Durch die Kurse sollen die Kinder
lernen, sich durchsetzen, ohne ein
Schläger zu sein; sie sollen Selbst-
bewusstsein zeigen, ohne ein Ego-
ist zu werden und sich abgrenzen
ohne andere zu verletzen. Dabei
steht auch immer wieder die gan-
ze Gruppe im Mittelpunkt, in wel-
che die Kinder sich integrieren
sollen, ohne die eigene Individu-
alität zu verlieren.
Die Stärkung der vielfältig sozia-
len Fähigkeiten soll dabei die Kin-
der auf ihrem Weg in ein eigen-
verantwortliches und selbststän-
diges Leben unterstützen.

Spielerisch und einfühlsam führ-
ten die beiden Trainerinnen die
Kinder in den Kurs ein. Die KGS-
Kinder erfuhren viel zum Thema
Selbstbehauptung und Selbstver-
teidigung und Kooperation.
Dabei lag der Schwerpunkt auf der
Selbstbehauptung. Im ersten Teil
lernten die Kinder eine starke Kör-
perhaltung, Blickkontakt und Ein-
satz einer lauten, resoluten Stim-
me. In alltagsgerechten Rollen-
spielen lernten die Kinder wie sie
in Stresssituationen ruhig bleiben,
sich nicht provozieren lassen und
sich durchsetzen können. Denn
eine nach außen stark wirkende
Person wird weniger verbal oder
körperlich attackiert als jemand
der durch seine Körperhaltung und
mit gesenktem Blick Angst aus-
drückt. Des Weiteren wurden die

Kinder darin bestärkt eine eigene
Meinung haben zu dürfen, auf ihre
Gefühle zu vertrauen und „Nein“
sagen zu dürfen. Auch wurden den
Kindern Kooperationsspiele ange-
boten, die die Klassengemeinschaft
und den Teamgeist stärken.
Im zweiten Teil, der Selbstverteidi-
gung, lernten die Kinder wirkungs-
volle Befreiungstechniken, Schläge
und Tritte, mit denen sie sich zur Wehr
setzen können. Diese Techniken be-
nötigen keine Kraft, sind aber sehr

effektiv. Den Kindern hatte es Spaß
gemacht ihre Stimme kraftvoll einzu-
setzen und die Wirkung ihrer Körper-
spannung und Körpersprache zu er-
fahren. „Das war mal ein starker
Kurs!“, berichtet Hannah freudig.
Schülerinnen und Schüler und die Lehr-
kräfte waren sich alle einig: Hoffentlich
findet nächstes Jahr der Kurs noch
einmal statt. Am Ende wurden die
beiden Trainerinnen Birgit Sutter und
Karin Anhalt mit einem kräftigen Ap-
plaus von allen verabschiedet.

Die Kinder lernen im Rollenspiel, wie sie in Stresssituationen ruhig bleiben, sich nicht provozieren lassenDie Kinder lernen im Rollenspiel, wie sie in Stresssituationen ruhig bleiben, sich nicht provozieren lassenDie Kinder lernen im Rollenspiel, wie sie in Stresssituationen ruhig bleiben, sich nicht provozieren lassenDie Kinder lernen im Rollenspiel, wie sie in Stresssituationen ruhig bleiben, sich nicht provozieren lassenDie Kinder lernen im Rollenspiel, wie sie in Stresssituationen ruhig bleiben, sich nicht provozieren lassen
und sich durchsetzen können.und sich durchsetzen können.und sich durchsetzen können.und sich durchsetzen können.und sich durchsetzen können.
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Spende an die Tafeln
Sammlung am Bezirksfest brachte 210 Euro

Personalversammlung
der Stadt Meckenheim

Weihnachtsoratorium in Meckenheim

Projektchor zur
Jugendchristmette

Aufgrund einer Personalver-
sammlung sind das Mecken-
heimer Rathaus, Siebenge-
birgsring 4, der Baubetriebs-
hof in der Buschstraße 12 so-

wie das Mosaik-Kulturhaus,
Kinder City und die städtischen
Kindertageseinrichtungen am
Donnerstag, 15. Dezember, ab
14.30 Uhr geschlossen.

Die Jugendchristmette am 24. De-
zember um 17 Uhr in der Pfarrkirche
St. Johannes der Täufer in Mecken-
heim wird auch dieses Jahr wieder
von einem Projektchor gestaltet. Alle
Sängerinnen und Sänger, die Lust
am spontanen Singen und Musizie-
ren haben, sind herzlich eingeladen.

Geprobt wird Donnerstag, 15. De-
zember von 20 bis 21.30 Uhr und
Freitag, 23. Dezember von 20 bis
21.30 Uhr im Pfarrsaal St. Johannes
der Täufer.
Anmeldung und Info bei Bernhard
Blitsch, 02225/702046 oder per E-
Mail an blitsch@web.de.

Am 30. Oktober fand in Alten-
dorf-Ersdorf das Bezirksschüt-
zenfest des Bezirksverbandes
Voreifel statt. Aus diesem Anlass
gestalteten die Ausrichter - die
St. Sebastianus Schützenbruder-

schaft Ersdorf-Altendorf - Pins,
mit der Aufschrift „Gemeinsam
durch schwierige Zeiten“. Alle
Gäste erhielten zur Erinnerung
einen solchen Anstecker, der auf
den Zusammenhalt in den aktu-

ellen Krisensituationen anspielt.
Die damit einhergehende Spen-
densammlung für die Rheinba-
cher und Meckenheimer Tafeln
ergab einen Erlös von 210 Euro,
welchen diese für ihre Arbeit er-

hielten. Besonders die Tafeln
spüren gegenwärtig, das mehr
Menschen von den stark steigen-
den Ausgaben durch Preissteige-
rungen und Energiekrise betrof-
fen sind.

Wir laden herzlich ein zum Weih-
nachtsoratorium von J. S. Bach
Kantaten 1 / 3 / 4
Sonntag, 11. Dezember um 17 Uhr
in der katholischen Pfarrkirche St.
Johannes d. Täufer (Meckenheim,

Hauptstraße)
Einlass ab 16.30 Uhr
Es spielen und singen:
Katharina Woesner (Sopran)
Eva Marti (Alt)
Ilja Aksionov (Tenor)

Tomas Kildisius (Bariton)
Merler Kantorei
Jugendsinfonieorchester der Ton-
halle Düsseldorf
Leitung: Maximilian Friedrich
Der Eintritt ist frei, Spenden sind

erbeten.
Kurzfristige Änderungen finden
auf hier auf unserer Webseite.
Evangelische
Kirchengemeinde
Meckenheim

Ein ereignisreiches Jahr der Abteilung
Laufen & Walking des Meckenheimer Sportvereins e.V.
Das Trainingsjahr 2022 neigt sich
dem Ende zu und die Abteilung
Laufen & Walking des MSV blickt
auf viele schöne gemeinsame Er-
lebnisse zurück. Die passionierte
Laufgruppe stand immer zusam-
men mit vielen Ideen, um die sport-
liche Fitness zu verbessern. Der
Deutsche Post Marathon/ Halbma-
rathon Bonn wurde als Großveran-
staltung abgesagt, stattdessen
nahm die Gruppe an der Zeitmes-
sung selbst und mit einer Schüler-
staffel des Konrad-Adenauer-Gym-
nasiums Meckenheim am Schul-
marathon erfolgreich teil.
Insgesamt wurden vier Laufkurse
für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne durchgeführt, die alle Teilneh-
menden mit großer Freude erfolg-
reich absolvierten. Auch das Athle-
tiktraining, welches im Lockdown
nur Online angeboten wurde, konn-
te zu einem regulären Angebot der
Abteilung überführt werden. So-

wohl in diesem Bereich als auch
im Bereich Laufen, durfte die Ab-
teilung in diesem Jahr viele neue
Mitglieder begrüßen.
Unter dem Motto „Fit durch den Win-
ter“ arbeiten die Laufgruppen bereits
gemeinsam an ihren Zielen für das
kommende Jahr. Auch in Bonn ist die
Abteilung stark vertreten und sucht
aktuell Schüler*innen des KAG Me-
ckenheim für die Mixed Staffel des
Schulmarathons. Im Rahmen „Sport
im Park 2023“ ist bereits ein Prä-
ventionsangebot für alle diejenigen
geplant, die keinen Sport treiben.
Weiterhin ist die Laufgruppe als Bot-
schafter des Köln Marathons aktiv
und kann es kaum erwarten, bei der
Großveranstaltung im Oktober zu
starten. Und auch weit über die Gren-
zen Deutschlands hinaus, sind zwei
Athleten der Abteilung beim Halb-
marathon in den den USA vertreten.
Wer schon immer mal mit dem Lau-
fen beginnen wollte, kann frisch mo-

tiviert im neuen Jahr beginnen. Ein
Laufeinsteiger-Kurs beginnt am 14.
Januar(immer samstags, 9.30 bis
10.30 Uhr, inklusive einem 16-wö-
chigen Trainingsplan, plus Weiterbil-
dung in „Iss dich fit“). Und für Alle,
die ihre Technik verbessern und ihre
Leistung steigern möchten, startet
ein Laufkurs für Fortgeschrittene am
12. Januar (immer donnerstags, 16.30
bis 17.45 Uhr, inklusive einem 16-
wöchigen Trainingsplan, plus Einfüh-

rung in die mentale Stärke). Da die
Teilnehmerplätze stark begrenzt
sind, bitten wir um frühzeitige An-
meldung in der MSV Geschäftsstel-
le unter: geschaeftsstelle@msv-
meckenheim.de
Wer noch ein sportliches Weihnachts-
geschenk sucht, kann einen Gut-
schein für die Kurse in der Geschäfts-
stelle des MSV erwerben. Weitere
Informationen unter:
www.msv-meckenheim.de



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 16 – Nr. 23 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 16 – Nr. 23 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – www.rundblick-meckenheim-rheinbach.de6

Die neuen Weihnachtsabos sind da
Tolle Erlebnisse und gemeinsame Zeit verschenken und die Bonner Kultur unterstützen
Die Theatergemeinde Bonn als
gemeinnützige Besucherorga-
nisation für Kultur in und um
Bonn hat wie in jedem Jahr
wieder Geschenkabonnements
zu Weihnachten aufgelegt, die
sich bestens als originelles Ge-
schenk für liebe Menschen eig-
nen. Oder man tut sich damit
zu Beginn des neuen Jahres
selbst etwas Gutes.
Verschenken Sie doch dieses

Jahr einmal gemeinsame Zeit:
ob viermal Oper, einen Quer-
schnitt mit fünf Vorstellungen
in vier verschiedenen Thea-
tern, ein kleines Konzert-Abon-
nement, musikalische Unter-
haltung, Komödie und Kaba-
rett, Oper, Operette, Tanz, vier
verschiedene Schauspiele... es
ist für jeden Geschmack etwas
dabei! Und auch an das junge
Publikum ist gedacht: ein Ex-

tra-Abo für Kinder ab ca. acht
Jahren ist die perfekte Gele-
genheit für Quality-Time mit
Oma und Opa!
Alle Abos beginnen im Januar
oder Februar 2023. Wer ein Abo
verschenkt, erhält einen Ge-
schenkgutschein für unterm
Weihnachtsbaum per Post.
Obendrauf erhalten die Be-
schenkten für ein halbes Jahr
das „kultur“-Magazin der TG

Bonn prall gefüllt mit kultur in
und um Bonn.
Einen Flyer mit allen Angebo-
ten und einem Anmeldeformu-
lar erhalten Sie kostenlos von
der Theatergemeinde BONN
(Mail an info@tg-bonn.de oder
unter 0228-91 50 30). Sie fin-
den alle Geschenk-Abonne-
ments aber auch unter
www.theatergemeinde-
bonn.de.

Gesprächs-Frühstück für Trauernde in Swisttal
In der Trauer nicht allein
Das Gesprächs-Frühstück für Trau-
ernde bietet die Möglichkeit, mit
Menschen in Kontakt zu kommen,
die ebenfalls um einen geliebten
Menschen trauern. Die zuhören,
versuchen zu verstehen und die
Tränen aushalten können. Die

Trauerbegleiter*Innen der Ökume-
nischen Hospizgruppe e.V. unter-
stützen in dieser Lebenssituation
des erlebten Verlustes, bis ausrei-
chend Kraft gefunden wurde, mit
der veränderten Situation zu le-
ben. Das Gesprächs-Frühstück ist

nicht an eine Konfession gebun-
den, unverbindlich und kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Ein notwendiger, tagesaktu-
eller Coronatest kann auch vor Ort
durchgeführt werden.
Das nächste Treffen findet am Frei-

tag, den 16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, 10 Uhr in
die Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche, Se-
bastianusweg 7 in Swisttal-Hei-
merzheim statt.
Weitere Informationen und Termi-
ne finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de.

In der Trauer nicht allein
Gruppe für Eltern, die ein Kind verloren haben
Die Ökumenische Hospizgruppe e.V.
Rheinbach - Meckenheim - Swisttal
bietet trauernden Eltern die Mög-
lichkeit, sich monatlich in einer Grup-
pe mit anderen trauernden Eltern
auszutauschen. Hier erfahren Sie Hil-
fe und Verständnis für Ihren Verlust -

egal, in welchem Alter ihr Kind ver-
storben ist. Geleitet wird die Grup-
pe in Rheinbach von zwei ausgebil-
deten und erfahrenen Trauerbeglei-
terinnen des Vereins.
Das nächste Treffen ist am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag,
16.16.16.16.16. Dezember von 18 bis 20 Uhr Dezember von 18 bis 20 Uhr Dezember von 18 bis 20 Uhr Dezember von 18 bis 20 Uhr Dezember von 18 bis 20 Uhr.

Es wird um vorherige Anmeldung
per E-Mail an kontakt@
hospiz-voreifel.de oder bei Irmela
Richter (Trauerbegleiterin) unter
der Handynummer 0176 - 520
84785 gebeten.
Mit allen Eltern, die zum ersten Mal

an einem der Abende teilnehmen
möchten, wird ein persönliches Vor-
gespräch geführt.
Die nächsten Termine und weite-
re Informationen finden Sie der
Homepage des Vereins:
www.hospiz-voreifel.de.

Lust auf eigenen Honig?
Neuimkerkurs - NIK 2023
Auch im kommenden Jahr veran-
staltet der Bienenzuchtverein
Rheinbach wieder einen Neuim-
kerkurs - NIK 2023.
An der Imkerei Interessierte haben
hier die Möglichkeit, sich im Hyb-
ridkurs die theoretischen Grundla-
gen der Bienenzucht und Bienen-
haltung in Web-Seminaren und die

praktischen Fähigkeiten hierzu in
parallel stattfindenden Präsenzver-
an-staltungen anzueignen.
Der Neuimkerlehrgang 2023 be-
ginnt am 4. Februar mit einem
ganztägigen Schnupperkurs. Die-
ser theoretische Einführungskurs
soll den Teilnehmern einen allge-
meinen Überblick über der Um-

gang mit Bienen verschaffen. Für
diejenigen, die hier zur Erkenntnis
gelangen, dass ihr neues Hobby
sie möglicherweise überfordert,
besteht die Möglichkeit des ver-
lustlosen Ausstiegs.
Der eigentliche Neuimkerlehrgang
schließt sich in Form von insgesamt
sieben Abendkursen und sieben

parallel stattfindenden Praxistagen
an.
Einzelheiten zum Lehrgang erfah-
ren Sie auf der Homepage des BZV
Rheinbach unter https://bzv-
rheinbach.de/Aktuelles/
aktuelles.htm.
Interesse? Dann melden Sie sich
an. Wir freuen uns auf Sie!

Mit der Trauer nicht allein
Gesprächscafé für Trauernde in Rheinbach
Im Gesprächscafé für Trauernde
der Ökumenischen Hospizgrup-
pe e.V. am Montag, 12. Dezem-
ber von 15 bis 17 Uhr in Rhein-
bach, Koblenzer Str. 9 besteht

die Möglichkeit, sich mit Men-
schen in ähnlicher Lebenssitua-
tion auszutauschen.
Eine Voranmeldung ist nichtnichtnichtnichtnicht er-
forderlich, jedoch wird ein ne-ne-ne-ne-ne-

gativer Coronatestgativer Coronatestgativer Coronatestgativer Coronatestgativer Coronatest von einer of-
fiziellen Stelle (nicht älter als
24 Stunden) benötigt. Interes-
sierte, die 30 Minuten früher
kommen, können sich auch vor

Ort in den Räumen der Hospiz-
gruppe testen lassen. Weitere
Termine und Informationen zum
Verein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de
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Standing Ovations beim Fidelia Jahreskonzert
Eine gelungene musikalische Reise

Zahlreiche Zuhörer waren der Ein-
ladung der Musikfreunde Fidelia
ins Stadttheater Rheinbach ge-
folgt, um am Vorabend des 1. Ad-
vent musikalisch ins Land der un-
begrenzten Möglichkeiten zu rei-
sen. Welcome on Board! Zur Ein-
stimmung spielte Fidelia den welt-
bekannten Marsch „Stars & Stri-
pes“ von Marschkönig J.P. Sousa,
der im Übrigen auch mottogebend
für das Konzert war. Gerade ge-
landet führte Dirigent und „Rei-
seleiter“ Stefan Klein sowohl Or-
chester als auch Publikum mit
dem Taktstock sicher durch die
Bergwelt der Appalachen und der
Catskills. Mit den leiseren Klän-
gen von „Amazing Grace“ wurde
dem Kapitel Sklaverei gedacht
und den Ohren eine kurze Ruhe-
pause gegönnt, bevor Kalifornien
schwungvoll mit Flamencorhyth-
men auf dem Königsweg durch-
quert wurde. Nach dieser rasan-
ten Etappe war eine Verschnauf-
pause dringend vonnöten! Der
Verein Togo-Hilfe sorgte dafür,
dass alle gut gestärkt in die zwei-
te Halbzeit starten konnten, die
unter dem Motto „Hollywood
meets Broadway“ stand. Wenn an
einem regnerischen Dezemberab-
end auf dem ein oder anderen
Fernseher die „West Side Story“
oder „Fluch der Karibik 3“ zu se-

hen sein werden, dann ist das
vielleicht eine Nachwirkung des
Konzertabends. Bevor die Reise
zu Ende ging, gab es für unsere
Gäste noch eine Show in Las Ve-
gas, selbstverständlich mit nie-
mand geringerem als Frank Sina-
tra. Der begeisterte Applaus und
die Forderungen nach einer Zuga-
be zeigten uns, dass unser Publi-
kum genauso viel Spaß an der
konzertanten Reise hatte, wie das
Orchester selbst.
Der Dank des Orchesters gilt al-
len, die gekommen sind.
Das Orchester wird den Schwung
dieses Konzertes mit ins nächste
Jahr nehmen, in dem es mit zahl-
reichen Veranstaltungen sein 100
Jähriges Vereinsjubiläum feiern
wird. Zunächst einmal aber wird
die Fidelia dieses Jahr noch das
ein oder andere Mal in der Rhein-
bacher Innenstadt zu hören sein,
um mit weihnachtlichen Klängen
zum Innehalten im vorweihnacht-
lichen Stress einzuladen. Gleich zu
Beginn des nächsten Jahres wird
die Fidelia mit einem besinnlichen
Neujahrskonzert am Sonntag den
15. Juni in der Wormersdorfer Pfarr-
kirche unter Mitwirkung des MGV
Altendorf Ersdorf zu hören sein.
Weitere Termine sind der Home-
page www.musikfreunde-
wormersdorf.de zu entnehmen.

Das OrchesterDas OrchesterDas OrchesterDas OrchesterDas Orchester
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Kindergarten Wibbelstätz läutet die Adventszeit ein
Rheinbach.Rheinbach.Rheinbach.Rheinbach.Rheinbach. Um die besinnliche
Zeit des Jahres so schön und
gemütlich zu gestalten wie
möglich, wurde im Kindergar-
ten Wibbelstätz schon in den
letzten Novemberwochen die
Adventszeit eingeläutet.
Der Auftakt war das gemeinsa-
me Schmücken des großen Weih-
nachtsbaums im Hof der Einrich-
tung. Hierfür konnte jedes Kind
einen Baumschmuck selbst ge-
stalten und beim gemeinsamen
Singen an den Baum hängen.
Der Kreativität wurde dabei frei-
en Lauf gelassen: Von selbst ge-
bastelten Rentieren aus Ästen
bis hin zu Vogelfutter-Sternen
war alles dabei.
Zwei Tage später folgte dann das
jährliche Highlight der Vorschul-
kinder. Denn die ziehen traditio-
nell los, um in der Rheinbacher
Innenstadt selbstgebackene
Plätzchen zu verkaufen. Eltern

und Kinder, die Lust hatten, konn-
ten dafür im Vorfeld Plätzchen
backen, die dann gemeinsam im
Kindergarten verpackt wurden.
Und der Verkauf hat sich gelohnt:
Die Kinder konnten ganze 425
Euro erwirtschaften. Der Betrag
wird in Kürze an eine soziale Ein-
richtung gespendet.
In der vergangenen Woche fan-
den dann für die Eltern und Kin-
der aller drei Gruppen gemütli-
che Adventscafés statt. Auf der
Tenne trafen sich die Familien zum
gemeinsamen Kaffee- und Tee-
trinken. Nach den Corona-Be-
schränkungen der letzten beiden
Jahre war das für alle eine große
Freude. Die größte Freude mach-
ten aber die Kinder selbst. Denn
sie hatten im Vorfeld mit ihren
Erzieherinnen und Erziehern klei-
ne Theaterstücke und Choreogra-
fien einstudiert, die sie stolz und
aufgeregt vorführten.

Als der Nussknacker lebendig wurde
Adventskonzert des St. Joseph-Gymnasiums

Langer Schlussapplaus für die Ensembles des St. Joseph-Gymnasiums unter der Leitung von (v.l.) Andreas Wiedemann, Katja Mielnik, AnnemarieLanger Schlussapplaus für die Ensembles des St. Joseph-Gymnasiums unter der Leitung von (v.l.) Andreas Wiedemann, Katja Mielnik, AnnemarieLanger Schlussapplaus für die Ensembles des St. Joseph-Gymnasiums unter der Leitung von (v.l.) Andreas Wiedemann, Katja Mielnik, AnnemarieLanger Schlussapplaus für die Ensembles des St. Joseph-Gymnasiums unter der Leitung von (v.l.) Andreas Wiedemann, Katja Mielnik, AnnemarieLanger Schlussapplaus für die Ensembles des St. Joseph-Gymnasiums unter der Leitung von (v.l.) Andreas Wiedemann, Katja Mielnik, Annemarie
Herkenhoff und Thomas Löffler. Foto: St. Joseph-Gymnasium RheinbachHerkenhoff und Thomas Löffler. Foto: St. Joseph-Gymnasium RheinbachHerkenhoff und Thomas Löffler. Foto: St. Joseph-Gymnasium RheinbachHerkenhoff und Thomas Löffler. Foto: St. Joseph-Gymnasium RheinbachHerkenhoff und Thomas Löffler. Foto: St. Joseph-Gymnasium Rheinbach

Und plötzlich bewegte sich der
Nussknacker - die Geschichte über
das merkwürdige Holzwesen, die
Peter Illjitsch Tschaikowski in Mu-
sik umgesetzt hat, war beim Ad-
ventskonzert zu hören und zu se-
hen. Das Schulorchester „Sul Pon-
ticello“ spielte sieben Stücke aus
dem Ballett „Der Nussknacker“
in Arrangements der beiden Diri-

genten Annemarie Herkenhoff und
Thomas Löffler. Schülerinnen der
8a hatten unter der Leitung von
Ursula Herberhold ein Schauspiel
dazu einstudiert. Die Musik er-
füllte die Pfarrkirche in Rheinbach
beim Adventskonzert, das Big-
band, Chor und Orchester zusam-
men gestaltet hatten.
Gemeinsam mit dem Chor, geleitet

von Katja Mielnik, führten aktive
und ehemalige Schülerinnen und
Schüler des Orchesters das franzö-
sische Weihnachtslied „Hört der
Engel helle Lieder“ auf, nachdem
der Chor zunächst allein Weihnachts-
lieder gesungen hatte.
Zu Beginn und als letzter offizieller
Programmpunkt spielte die Big-
band: Das Hallelujah aus Händels

„Messias“ eröffnete den Abend,
und zum Schluss war weihnachtli-
cher Swing zu hören.
Wie in jedem Jahr endete das Kon-
zert mit einem gemeinsamen „Toch-
ter Zion“ - mit Pauken und Trompe-
ten verbreitete sich eine feierliche
Stimmung in der Kirche. Und wie in
jedem Jahr wurde auch diesmal für
den Amerika-Austausch gesammelt.
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Leichtathletik-Abteilung
unter neuer Leitung
Der Staffelstab der
Leichtathletik-Abteilung des TV Rheinbach
wird nach 27 Jahren übergeben

In der Leichtathletik-Abteilung des
TV Rheinbach übergibt Helmut Nöt-
zelmann nach 27 Jahren den Posten
des Abteilungsleiters in jüngere Hän-
de. Als Aktiver war er in den Jahren ab
1980 bis zur Altersklasse M 55 vor-
wiegend in den Sprintdisziplinen 100m
und 20 m und Weitsprung für den TV
Rheinbach erfolgreich unterwegs,
zuletzt als Nordrhein-Seniorenmeis-
ter 2009 im Weitsprung. Die Leitung
der Abteilung übernahm er Anfang
1996 zunächst kommissarisch. Aus
vorübergehend wurde dann eine sehr
lange erfolgreiche Tätigkeit. Es wa-
ren nicht immer leichte Zeiten,
insbesondere geprägt von vielen
Wechseln bei den Übungsleitern. Ge-
rade die letzten Jahre mit Corona und
einem sanierungsbedürftigen Stadi-
on waren sehr anstrengend. Durch
das äußerst hohe Engagement von
Helmut Nötzelmann hat die Leicht-
athletik-Abteilung im Lockdown ge-
genüber dem Trend keine Mitglieder
verloren, sondern die Mitgliederzah-
len im Jugendbereich sogar um 30
Prozent gesteigert. Helmut Nötzel-
mann hat stets die Jugendtrainer sehr

unterstützt und investierte viel in de-
ren Ausbildung, was zu einer deutli-
chen qualitativen und attraktiven Stei-
gerung der Angebote des Vereins führ-
te. Aus dem Kreis der aktiven und
engagierten Trainer werden jetzt Ste-
fan Gleisner und Timm Ody die Lei-
tung der Abteilung übernehmen und
diese auf dem eingeschlagenen Weg
weiter gestalten. Die neue Leitung
hat sich viel vorgenommen. Es wird
2023 erstmals ein siebentägiges Trai-
ningslager für die Leichtathleten an-
geboten. Der Wettkampf-Sport soll
noch mehr in den Fokus gerückt wer-
den und auch über einen eigenen
Wettkampf in Rheinbach wird nach-
gedacht. Die Laufkurse für Erwachse-
ne sollen ebenfalls weiter ausgebaut
und 2023 fortgesetzt werden. Bei In-
teresse an Kinder- oder Jugendtrai-
ning, sowie den Laufkursen bitte un-
ter leichtathletik@tv-rheinbach.de
melden. Der TV Rheinbach bedankt
sich für die gute geleistete Arbeit bei
Helmut Nötzelmann und wünschen
ihm noch viele gesunde Jahre in der
Senioren- Trainingsgruppe der Leicht-
athleten. StaffelübergabeStaffelübergabeStaffelübergabeStaffelübergabeStaffelübergabe

Der Sylvesterlauf an der
Steinbachtalsperre findet dieses Jahr wieder statt
Rheinbach - Leichtathletik
Der 35. Raiffeisenbank Voreifel
Sylvesterlauf „Rund um die Stein-
bachtalsperre“ in Euskirchen-
Kirchheim findet dieses Jahr
statt. Es gibt einen Jedermann-
Lauf über 3,5km, um 13.45 Uhr
und den Hauptlauf über 10,5km
um 14.30 Uhr. Veranstalter des
Sylvesterlaufs ist der LC Euskir-
chen. Der LC Euskirchen ist der
Partnerverein der Rheinbacher
Leichtathleten im TV Rheinbach.
In den Altersklassen U14 und U16
bildet der LC Euskirchen mit den
Leichtathleten im TV Rheinbach
eine Startgemeinschaft.
Vor den Läufen der Erwachsenen
werden für Kinder und Jugendli-
che zwei Schülerläufe durchge-
führt; einer für Mädchen, der zwei-
te für Jungen.
Es geht jeweils über eine Distanz

von 1km. Startberechtigt sind alle
Jungen und Mädchen im Alten von
6 bis 15 Jahren. Um 13 Uhr star-
ten die Mädchen und um 13.15
Uhr starten die Jungen. Gewertet
wird jeweils nach Jahrgängen. Alle
Mitglieder des TV Rheinbach, also
auch aus allen anderen Abteilun-
gen, können am Sylvesterlauf teil-
nehmen. Bitte bei der Anmeldung
auf die Vereinsnennung (TV Rhein-
bach) achten. Für die Kinder- und
Jugendlichen ist der Lauf sogar
kostenfrei, da der Lauf durch ört-
liche Unternehmen gesponsert
wird. Die Anmeldung selbststän-
dig durchführen über www.lc-
euskirchen.de oder über
www.cologne-timing.de
Auf der Seite des LC Euskirchen
kann man auch weiteren Details
zum Sylvesterlauf nachlesen. Lauf des Hauptfeldes vor CoronaLauf des Hauptfeldes vor CoronaLauf des Hauptfeldes vor CoronaLauf des Hauptfeldes vor CoronaLauf des Hauptfeldes vor Corona



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 16 – Nr. 23 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – www.rundblick-meckenheim-rheinbach.de10

Impfangebote enden
Mobiles Impfen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Am Frei-
tag, 16. Dezember, laufen die
mobilen Impfangebote des Rhein-
Sieg-Kreises aus. Am Samstag,
17. Dezember, werden auch in
den Impfstellen in Sankt Augus-
tin und in Meckenheim die letz-
ten Impfungen durchgeführt.
Bis dahin richten sich die ver-
bleibenden mobilen Termine an
alle Interessierten ab zwölf Jah-
ren. Für die Auffrischungsimpfun-
gen wird auch der auf die Omik-
ron-Untervarianten BA.4/5 ange-
passte Impfstoff verwendet.

Für die Grundimmunisierung
steht zudem der Totimpfstoff
von Valneva für Menschen zwi-
schen 18 bis 50 Jahren zur Ver-
fügung sowie auch der Impfstoff
des Herstellers Novavax.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
in Siegburgin Siegburgin Siegburgin Siegburgin Siegburg
von 10 bis 15 Uhr, Kreishaus Sieg-
burg, Raum Agger
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
in Eitorf und Hennefin Eitorf und Hennefin Eitorf und Hennefin Eitorf und Hennefin Eitorf und Hennef
von 10 bis 12.15 Uhr, Theater am
Park, Brückenstraße 31, Eitorf
von 13 bis 15.30 Uhr, Generatio-

nenhaus Hennef, Humperdinckstra-
ße 24
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
in Bornheimin Bornheimin Bornheimin Bornheimin Bornheim
von 10 bis 15 Uhr, Suti-Center, Bon-
nerstraße 93
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, in  in  in  in  in WindeckWindeckWindeckWindeckWindeck
von 10 bis 15 Uhr, ehemalige Poli-
zeiwache im Rathaus, Rathausstra-
ße 12, Windeck-Rosbach
HinweisHinweisHinweisHinweisHinweis
Die QR-Codes für die digitalen Impf-
zertifikate können durch das mobi-
le Impfteam ab dem 12. Dezember
leider nicht mehr ausgestellt wer-

den, diese gibt es bei Vorlage des
Impfnachweises in jeder Apotheke.
Impfwillige benötigen für die mobi-
len Angebote keinen Termin, soll-
ten aber einen Personalausweis
und, falls vorhanden, ihren Impf-
pass mitbringen.
Bei 12- bis 15-Jährigen muss eine
erziehungsberechtigte Person eine
Einverständniserklärung unter-
schreiben. Diese gibt es zum Down-
load auf rhein-sieg-kreis.de/impfen.
Zur Impfung selbst müssen die Kin-
der von einer erziehungsberechtig-
ten Person begleitet werden.

Musizierende Jugend im Rhein-Sieg-Kreis
Preisträgerkonzert des 43. Wettbewerbs
Rhein-Sieg-Kreis (db). 240 jun-
ge Musikerinnen und Musiker
zwischen sechs und 18 Jahren
hatten sich in diesem Jahr zum
mittlerweile 43. Wettbewerb
„Musizierende Jugend im
Rhein-Sieg-Kreis“ angemeldet.
Auf hohem musikalischen Ni-
veau gab es an zwei Wochen-
enden im November herausra-
gende Darbietungen in den
Sparten Solo, Duo, von großen
und kleinen Ensembles und
auch von ganzen Musikklas-
sen. Erneut hatte die Arbeits-
gemeinschaft der Musikschu-
len im Rhein-Sieg-Kreis den
Wettbewerb initiiert, der durch
die Kreissparkasse Köln finan-
ziert wird.
Beim traditionellen Abschluss-
konzert haben einige Preisträ-
gerinnen und Preisträger
nochmals ihr großes musikali-
sches Können unter Beweis ge-
stellt. Die stellvertretende
Landrätin des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Notburga Kunert, hat als
stellvertretende Schirmherrin
des Wettbewerbs zusammen
mit Sebastian Greven, Leiter
der Regional-Filiale Rheinbach
der Kreissparkasse Köln, an-
schließend die Urkunden und
Preise überreicht.
„Für mich ist es jedes Jahr aufs
Neue schön zu sehen, dass ge-
rade junge Menschen so viel
Freude an der Musik haben und
mit Fleiß und Ausdauer ihrer
„Leidenschaft“ nachgehen“,
sagte Notburga Kunert am Ran-
de der Preisverleihung.

Beim diesjährigen Wettbewerb
gab es 30 Mal den 1. Preis, 28
Mal den 2. Preis und 8 Mal den
3. Preis.
Der jährlich stattfindende Wett-
bewerb „Musizierende Jugend
im Rhein-Sieg-Kreis“ wurde
1980 vom Rhein-Sieg-Kreis und
der Kreissparkasse ins Leben
gerufen. Er soll über „Jugend

musiziert“ hinaus eine breite-
re Förderung musizierender Ju-
gendlicher ermöglichen.
Veranstalter ist die Arbeitsge-
meinschaft der Musikschulen
im Rhein-Sieg-Kreis, die im
Rahmen des Wettbewerbs in
jedem Jahr auch Orientie-
rungswettbewerbe anbietet -
hier können junge Musiker-

innen und Musiker ihr Können
unabhängig von den im Regio-
nal-, Landes- und Bundeswett-
bewerb „Jugend musiziert“
turnusmäßig wechselnden
Sparten in einer Wettbewerbs-
situation unter Beweis stellen.
„Musizierende Jugend im Rhein-
Sieg-Kreis“ wird von der Kreis-
sparkasse Köln gesponsert.

(von links nach rechts): Ariane Stech, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Guido(von links nach rechts): Ariane Stech, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Guido(von links nach rechts): Ariane Stech, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Guido(von links nach rechts): Ariane Stech, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Guido(von links nach rechts): Ariane Stech, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Guido
Menzenbach, stellvertretender Bürgermeister der Stadt Troisdorf, Brigitte Böker, Leiterin des Schulamtes desMenzenbach, stellvertretender Bürgermeister der Stadt Troisdorf, Brigitte Böker, Leiterin des Schulamtes desMenzenbach, stellvertretender Bürgermeister der Stadt Troisdorf, Brigitte Böker, Leiterin des Schulamtes desMenzenbach, stellvertretender Bürgermeister der Stadt Troisdorf, Brigitte Böker, Leiterin des Schulamtes desMenzenbach, stellvertretender Bürgermeister der Stadt Troisdorf, Brigitte Böker, Leiterin des Schulamtes des
Rhein-Sieg-Kreises, Sebastian Greven, Leiter der Regional-Filiale Rheinbach der Kreissparkasse Köln, Dr.Rhein-Sieg-Kreises, Sebastian Greven, Leiter der Regional-Filiale Rheinbach der Kreissparkasse Köln, Dr.Rhein-Sieg-Kreises, Sebastian Greven, Leiter der Regional-Filiale Rheinbach der Kreissparkasse Köln, Dr.Rhein-Sieg-Kreises, Sebastian Greven, Leiter der Regional-Filiale Rheinbach der Kreissparkasse Köln, Dr.Rhein-Sieg-Kreises, Sebastian Greven, Leiter der Regional-Filiale Rheinbach der Kreissparkasse Köln, Dr.
Linda Taft, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Bornheim, Notburga Kunert, stellvertretende LandrätinLinda Taft, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Bornheim, Notburga Kunert, stellvertretende LandrätinLinda Taft, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Bornheim, Notburga Kunert, stellvertretende LandrätinLinda Taft, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Bornheim, Notburga Kunert, stellvertretende LandrätinLinda Taft, stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Bornheim, Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin
des Rhein-Sieg-Kreises, und Jutta Manstein, stellvertretende Bürgermeisterin der Gemeinde Much, zusam-des Rhein-Sieg-Kreises, und Jutta Manstein, stellvertretende Bürgermeisterin der Gemeinde Much, zusam-des Rhein-Sieg-Kreises, und Jutta Manstein, stellvertretende Bürgermeisterin der Gemeinde Much, zusam-des Rhein-Sieg-Kreises, und Jutta Manstein, stellvertretende Bürgermeisterin der Gemeinde Much, zusam-des Rhein-Sieg-Kreises, und Jutta Manstein, stellvertretende Bürgermeisterin der Gemeinde Much, zusam-
men mit Preisträgerin Isabelle Wirtgen (Harfe, Bad Honnef). Foto: Rhein-Sieg-Kreismen mit Preisträgerin Isabelle Wirtgen (Harfe, Bad Honnef). Foto: Rhein-Sieg-Kreismen mit Preisträgerin Isabelle Wirtgen (Harfe, Bad Honnef). Foto: Rhein-Sieg-Kreismen mit Preisträgerin Isabelle Wirtgen (Harfe, Bad Honnef). Foto: Rhein-Sieg-Kreismen mit Preisträgerin Isabelle Wirtgen (Harfe, Bad Honnef). Foto: Rhein-Sieg-Kreis
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Johanniter-Hochwasserhilfe
bietet neue Veranstaltung an
„Alles wieder gut?!“ - Neue In-„Alles wieder gut?!“ - Neue In-„Alles wieder gut?!“ - Neue In-„Alles wieder gut?!“ - Neue In-„Alles wieder gut?!“ - Neue In-
fogruppe für Eltern, Großeltern,fogruppe für Eltern, Großeltern,fogruppe für Eltern, Großeltern,fogruppe für Eltern, Großeltern,fogruppe für Eltern, Großeltern,
Pädagogen und PädagoginnenPädagogen und PädagoginnenPädagogen und PädagoginnenPädagogen und PädagoginnenPädagogen und Pädagoginnen
und andere Bezugspersonen.und andere Bezugspersonen.und andere Bezugspersonen.und andere Bezugspersonen.und andere Bezugspersonen.
Auch wenn seit der Flutkata-
strophe 2021 schon mehr als
ein Jahr vergangen ist, haben
viele Menschen gedanklich
und emotional noch „viel da-
mit zu tun“. Unruhe, Ängste,
traurige Verstimmung oder Ag-
gressivität können Anzeichen
sein, dass noch lange nicht al-
les wieder gut ist. Auch Be-
zugspersonen und/oder Kinder
sind oft lange nach dem Ereig-
nis noch mit der Verarbeitung
des Erlebten beschäftigt.
Deshalb bieten die Johanniter
vom Projektbüro Hochwasserhil-
fe unter dem Titel „Alles wieder

gut?!“ eine neue Infogruppe für
Eltern, Großeltern, Pädagogen
und Pädagoginnen und andere
Bezugspersonen an.
Veranstaltungsdaten: Mon-Veranstaltungsdaten: Mon-Veranstaltungsdaten: Mon-Veranstaltungsdaten: Mon-Veranstaltungsdaten: Mon-
tag,12. Dezember von 18 bistag,12. Dezember von 18 bistag,12. Dezember von 18 bistag,12. Dezember von 18 bistag,12. Dezember von 18 bis
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr,,,,, im F im F im F im F im Familienzentrum-amilienzentrum-amilienzentrum-amilienzentrum-amilienzentrum-
Swisttal, Orbachstraße 19,Swisttal, Orbachstraße 19,Swisttal, Orbachstraße 19,Swisttal, Orbachstraße 19,Swisttal, Orbachstraße 19,
53913 Swisttal53913 Swisttal53913 Swisttal53913 Swisttal53913 Swisttal
Im Rahmen einer 60- bis 90-mi-
nütigen Veranstaltung (je nach
Gruppengröße) werden bei die-
ser Veranstaltung
• die Begriffe Trauma und Trau-

mafolgen erklärt,
• praxisnahe Tipps zur Beruhi-

gung und Anregung der Ver-
arbeitung vorgestellt,

• der Raum für Fragen und Er-
fahrungsaustausch angebo-
ten.

Die Veranstaltung der Johanni-
ter-Hochwasserhilfe wird durch-
geführt von Daniela Lempertz,
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin, Mitbegründerin des
Netzwerkes Soforthilfe Psyche.
Mehr Informationen zu ihr:
www.daniela-lempertz.de
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere VVVVVerererereranstaltungen deranstaltungen deranstaltungen deranstaltungen deranstaltungen der
Hochwasserhilfe:Hochwasserhilfe:Hochwasserhilfe:Hochwasserhilfe:Hochwasserhilfe:
22. Dezember22. Dezember22. Dezember22. Dezember22. Dezember - Begegnungscafé
für alle Generationen, Kath.
Pfarrheim Odendorf, 14.30 bis
16.30 Uhr: Mit dem Chor Bella
Musica und kleinen Überraschun-
gen für die von der Flut betroffe-
nen Gäste. Das Café bietet Raum,
um sich auszutauschen oder eine
kleine Auszeit vom Alltag im Flut-
gebiet zu haben.
6. Januar -6. Januar -6. Januar -6. Januar -6. Januar - Ferienprogramm La-

mawanderung, in Rheinbach- Hil-
berath,13 bis 15 Uhr: Natur erle-
ben, Selbstvertrauen beim Um-
gang mit den Tieren entdecken,
eine Wanderung für alle Sinne.
Anschließend Austausch bei Kaf-
fee und Kuchen im Scheunenca-
fé, Begleitung der Gäste aus dem
Flutgebiet mit einer umweltpäd-
agogischen Fachkraft.
JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe..... e e e e e.....     VVVVV.....
RegionalverbandRegionalverbandRegionalverbandRegionalverbandRegionalverband
Bonn/Rhein-Sieg/EuskirchenBonn/Rhein-Sieg/EuskirchenBonn/Rhein-Sieg/EuskirchenBonn/Rhein-Sieg/EuskirchenBonn/Rhein-Sieg/Euskirchen
PressestellePressestellePressestellePressestellePressestelle
Natalie Brincks
Einsteinstraße 13
53757 Sankt Augustin
T. 02241 23423-14
F. 02241 23423-66
natalie.brincks@johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

Qualifizierung im Sport
Neue Lehrgänge in 2023
Rhein-Sieg-Kreis. Der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg bietet
auch im kommenden Jahr wieder
attraktive Aus- und Fortbildun-
gen für den Vereins- und Insti-
tutionssport an.
Gemeinsam mit unserem Part-
ner im Qualifizierungszentrum
Bonn/Rhein-Sieg, dem Stadt-
sportbund Bonn, bietet der
Kreissportbund Rhein-Sieg
wieder ein vielfältiges Aus- und
Fortbildungsprogramm mit be-
darfsgerechten Angeboten für
eine zukunftsfähige Vereins-
und Institutionsarbeit an.
Bei der Auswahl der Qualifizie-
rungsmaßnahmen wurde beson-
deren Wert auf die Unterstützung
der im Rhein-Sieg-Kreis umge-
setzten Landesprogramme „Be-

wegt GESUND bleiben in NRW“,
„Bewegt ÄLTER werden in NRW“,
„NRW bewegt seine Kinder“ und
„Integration durch Sport“ gelegt.
Gemeinsames Kernziel der Pro-
gramme stellt die Förderung der
Gesundheit der Bürgerinnen und
Bürger im Rhein-Sieg-Kreis dar.
Hier leisten die Sportvereine ei-
nen entscheidenden Beitrag.
Aus- und Fortbildungen für die
Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter im Breitensport, Sonder-
ausbildungen in den Bereichen
Bewegungsförderung und Prä-
vention sowie Sporthelferausbil-
dungen für 13 bis 17 Jahre alte
Schülerinnen und Schüler bilden
zusammen einen attraktiven re-
gionalen Veranstaltungskalender
für den Rhein-Sieg-Kreis.

Über das Förderprogramm für
Übungsleiterqualifizierung kön-
nen Mitgliedsvereine des Kreis-
sportbundes Förderanträge für
erfolgreich absolvierte Aus- und
Fortbildungen stellen.
Die Gesamtübersicht unserer An-
gebote finden Sie unter www.ksb-

rhein-sieg.de im Bereich Qualifi-
zierung.
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a, 53721 Sieg-
burg, 02241/69060, kontakt@ksb-
rhein-sieg.de,
www.ksb-rhein-sieg.de
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Alle Jahre wieder
Brandschutztipps zur Weihnachtszeit
Rhein-Sieg-Kreis (pk). Kerzenschein
oder ein knisterndes Kaminfeuer sor-
gen in der Weihnachtszeit für ein
besonders gemütliches Ambiente.
Das flackernde Feuer einer Kerze
sorgt für sanftes Licht und angeneh-
me Wärme, die wir besonders in der
Advents- und Weihnachtszeit sehr
schätzen. Gefährlich wird es
allerdings, wenn die offene Flamme
mit leicht brennbaren Materialien
wie trockenem Holz in Berührung
kommt. Das passiert leider in den
Wintermonaten besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur Weih-
nachtszeit ist die Kerze. Wussten
Sie, dass eine handelsübliche Kerze
in der Flammenspitze bis zu 1.400
Grad heiß wird? Manchmal genügt
schon ein Luftzug oder ein Funken
und der Adventskranz, Weihnachts-
baum oder Deko-Elemente wie
Strohsterne stehen in Flammen. Rund
15.000 Zimmerbrände in Deutsch-
land werden in dieser Zeit von ech-
ten Kerzen ausgelöst, wobei immer
wieder Sachschäden in Millionen-
höhe entstehen.
In diesem Zusammenhang appelliert
die Feuerwehr noch einmal an alle
Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen die lebensrettenden

Rauchmelder zu installieren. Sie war-
nen frühzeitig und verhindern so eine
Ausbreitung des Brandes, daher soll-
ten sie in keinem Kinder-, Schlafzim-
mer und Flur fehlen. Den Lebensret-
ter gibt es schon für einen recht
geringen Preis im Fachhandel und
ist kinderleicht zu montieren.
Da die Feuerwehren nicht nur die
Aufgabe haben Brände zu löschen,
sondern auch diese durch Präventi-
on in Form von Informationen und
Tipps zu verhindern, finden Sie hier
die Brandschutztipps für die Advents-
und Weihnachtszeit:
• Nur einen frischgebundenen Ad-

ventskranz verwenden
• Kerzen gehören immer in eine

standfeste, nicht brennbare Hal-
terung

• Damit Weihnachtsbäume und
Kränze länger frisch bleiben, am
besten bis zur Aufstellung in ei-
nen mit Wasser gefüllten Topf
oder Kübel stellen. In den Woh-
nungen trocknen sie schnell aus
und sind deshalb leicht ent-
flammbar

• Nur kipp- und standsichere
Weihnachtsbaumständer ver-
wenden

• Lassen Sie Kerzen niemals un-

beaufsichtigt brennen - Unacht-
samkeit ist die Brandursache
Nummer eins!

• Kerzen immer senkrecht aufstel-
len und genügend Abstand zu
den Zweigen halten

• Bei der Aufstellung immer auf
genügend Abstand zu brennba-
ren Gegenständen und Dekora-
tionen achten

• An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen ent-
zünden. Das trockene Geäst
brennt mit explosionsartiger Ge-
schwindigkeit ab

• Immer eine Blumensprühflasche,
einen Eimer mit Wasser oder
einen tragbaren Feuerlöscher (z.
B. Wasserlöscher) in der Nähe
bereithalten

• Bewahren Sie Zündhölzer, Feu-
erzeuge und ähnliches kindersi-
cher auf

Und sollte es trotzdem zu einem
Brand kommen, helfen wir Ihnen wie
immer, selbstverständlich auch zur
Advents- und Weihnachtszeit!
NOTRUF 112
Ihre Feuerwehren im Rhein-Sieg-
Kreis

Ortsausschüsse stärken, Freiheit wagen, neue Modelle
von Verantwortung: Aktive aus Pfarrgemeinderäten ans
Erzbistum
Vorsitzende von Pfarrgemeinderäten
und Delegierte des Kreiskatholiken-
rats Rhein-Sieg haben am Samstag,
19. November, im Siegburger Serva-
tiushaus beschlossen, die Arbeitser-
gebnisse ihres Klausurtags in die Be-
ratungsprozesse des Erzbistums ein-
zubringen. Damit betrauten sie den
Vorstand des Kreiskatholikenrates.
Den Klausurtag moderierte Dr. Ma-
rion Schwermer von „wertimpuls“,
Bonn. Thema des Tages war „Trans-
formation“: Wie können die Men-
schen in den Gemeinden vor Ort
trotz aller (Kirchen-)Krisen ein le-
bendiges Glaubensleben gestalten?
Wie gelingen Vertrauen und Pers-
pektive? Ein Fazit lautete, einfach
gestalten, in dem man sich bewegt.
Nach konstruktiven und intensiven
Gesprächen stand fest: „Das wollen
wir: Ortsausschüsse stärken - Men-
schen, die vor Ort pastoral tätig sind,

werden gestärkt, legitimiert und be-
gleitet - viel Freiheit zum Ausprobie-
ren von Modellen inklusive der not-
wendigen Ressourcen und Finanzen
- unterschiedliche Modelle von Ver-
antwortung ausprobieren, nebenei-
nander stehen lassen, entsprechend
der Möglichkeiten und Bedingun-
gen - charismenorientiert Menschen
einbinden, Aufgaben anbieten, nie-
derschwellig denken, Beziehung auf-
bauen - Schmerz, Trauer, Enttäu-
schung Raum geben und tragen und
zulassen - achtsam sein und einge-
bunden sein in Bistumsprozesse.“
Einstimmig beauftragten die Dele-
gierten und Vorsitzenden der Pfarr-
gemeinderäte den Vorstand des
Kreiskatholikenrats mit der Um-
setzung, diese Arbeitsergebnisse
und Forderungen in die Beratungs-
prozesse des Erzbistums einzu-
bringen. Dies ist umso wichtiger

Vorsitzende der Pfarrgemeinderäte und Delegierte im Kreiskatholiken-Vorsitzende der Pfarrgemeinderäte und Delegierte im Kreiskatholiken-Vorsitzende der Pfarrgemeinderäte und Delegierte im Kreiskatholiken-Vorsitzende der Pfarrgemeinderäte und Delegierte im Kreiskatholiken-Vorsitzende der Pfarrgemeinderäte und Delegierte im Kreiskatholiken-
rat Rhein-Sieg, unter anderem aus Niederkassel-Nord, Niederkasselrat Rhein-Sieg, unter anderem aus Niederkassel-Nord, Niederkasselrat Rhein-Sieg, unter anderem aus Niederkassel-Nord, Niederkasselrat Rhein-Sieg, unter anderem aus Niederkassel-Nord, Niederkasselrat Rhein-Sieg, unter anderem aus Niederkassel-Nord, Niederkassel
Siegmündung, Hennef-Ost, Bornheim an Rhein und Vorgebirge, Lohmar,Siegmündung, Hennef-Ost, Bornheim an Rhein und Vorgebirge, Lohmar,Siegmündung, Hennef-Ost, Bornheim an Rhein und Vorgebirge, Lohmar,Siegmündung, Hennef-Ost, Bornheim an Rhein und Vorgebirge, Lohmar,Siegmündung, Hennef-Ost, Bornheim an Rhein und Vorgebirge, Lohmar,
Bad Honnef (Ägidienberg/Unkel), Swisttal, Siegburg, Ruppichteroth,Bad Honnef (Ägidienberg/Unkel), Swisttal, Siegburg, Ruppichteroth,Bad Honnef (Ägidienberg/Unkel), Swisttal, Siegburg, Ruppichteroth,Bad Honnef (Ägidienberg/Unkel), Swisttal, Siegburg, Ruppichteroth,Bad Honnef (Ägidienberg/Unkel), Swisttal, Siegburg, Ruppichteroth,
Alfter, Sankt Augustin, Neunkirchen-Seelscheid, Rheinbach, mit derAlfter, Sankt Augustin, Neunkirchen-Seelscheid, Rheinbach, mit derAlfter, Sankt Augustin, Neunkirchen-Seelscheid, Rheinbach, mit derAlfter, Sankt Augustin, Neunkirchen-Seelscheid, Rheinbach, mit derAlfter, Sankt Augustin, Neunkirchen-Seelscheid, Rheinbach, mit der
Moderatorin Dr. Marion Schwermer (2.v.li.) beim Klausurtag des Kreis-Moderatorin Dr. Marion Schwermer (2.v.li.) beim Klausurtag des Kreis-Moderatorin Dr. Marion Schwermer (2.v.li.) beim Klausurtag des Kreis-Moderatorin Dr. Marion Schwermer (2.v.li.) beim Klausurtag des Kreis-Moderatorin Dr. Marion Schwermer (2.v.li.) beim Klausurtag des Kreis-
katholikenrats Rhein-Sieg im Garten des Servatiushauses, Siegburg;katholikenrats Rhein-Sieg im Garten des Servatiushauses, Siegburg;katholikenrats Rhein-Sieg im Garten des Servatiushauses, Siegburg;katholikenrats Rhein-Sieg im Garten des Servatiushauses, Siegburg;katholikenrats Rhein-Sieg im Garten des Servatiushauses, Siegburg;
Foto: Bettina Heinrichs-MüllerFoto: Bettina Heinrichs-MüllerFoto: Bettina Heinrichs-MüllerFoto: Bettina Heinrichs-MüllerFoto: Bettina Heinrichs-Müller

mit Blick auf die inhaltliche Ausge-
staltung der zukünftig größeren
Pastoralen Einheiten.

Der Klausurtag stand unter dem
Motto: „KKR stärkt und moti-
viert Bewegung.“
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISEN-WINTER 2022

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor Jahreswechsel und 

Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

 Beim Schenken an
den Sommer denken!

Gelungenes Triple bei Kukiwa
Erfolgsbilanz plus Konzert, Lesung und Zauberei

Gleich nach den Begrüßungswor-
ten des Kukiwa-Vorsitzenden Al-
fred Schneider wurde klar, dass
sich der Kulturförderverein bei
seiner Mitgliederversammlung auf
ein neues Feld begeben hatte:
Das Pianistengeschwisterpaar
Sophie und Alexander Wagner füll-
te den Ließemer Köllenhof mit ein-
drucksvollen Stücken von Brahms,
Bach, Liszt und Michael Jackson -
als Solisten und im Duo. Wobei
die Brillanz des Vortrags die reich-
lich gekommenen Zuhörer das ju-
gendliche Alter der beiden bereits
international aufgetretenen
Musiker*innen völlig vergessen
ließ - Sophie ist gerade 9, Alexan-
der 14 Jahre alt. Beide leben in
Wachtberg-Ließem und spielen
seit rund fünf Jahren Klavier. Mit
überragendem Erfolg, wie die Zu-
hörer an diesem späten Sonntag-
vormittag mehrfach erleben durf-
ten und mit herzlichem, anhal-
tendem Beifall beantworteten.
Gut ein Drittel der 177 Mitglieder
hatten sich an diesem 27. No-
vember auf den Weg gemacht, um
die Corona-bedingt verschobene
Bilanz für das Jahr 2021 nachzu-
holen. Geboten wurde ihnen ein
inhaltsschwerer Rechenschafts-
bericht, der deutlich machte, wel-
che Aktivitäten im Rahmen der
Kulturförderung begleitet und

zum Teil auch aus eigener Hand
angestoßen und umgesetzt wur-
den. Unter diesen Projekten nimmt
das kurz vor der Fertigstellung
stehende Sachbuch „Wachtberg -
wie geht das?“ einen besonderen
Platz ein. Es wird zusammen mit
dem Bachem-Verlag aus Köln ent-
wickelt unter erheblicher Mithil-
fe des vereinseigenen KuKiWa-
Buch-Teams, einer Berkumer Leh-
rerin, der Pressesprecherin der
Gemeinde und erfahrener Wacht-
berg-Kenner*innen. Mehr soll bei
der Vorstellung des reichbebilder-
ten, Wachtberg in zahlreichen Fa-
cetten zeigenden Buches nicht
verraten werden, das jetzt noch
die Hürde der Zulassung als offizi-
elles Unterrichtsmittels für Grund-
schulen nehmen muss.
In Zahlen fasste Bernd Seitz als
Schatzmeister zusammen, woher
2021 das Geld für die Kulturför-
derung stammte: mehr als 7.000
Euro aus Mitgliederbeiträgen,
rund 14.000 Euro - wesentlich
aus projektbezogenen Spenden
- und mehr als 2.000 Euro aus
dem Erlös des Wachtbergkalen-
ders, wobei neben gewährten,
aber nicht kassenwirksam gewor-
denen Ausfallbürgschaften gut
11.000 Euro in konkrete Kultur-
arbeit geflossen sind.
Die heiteren und die ernsten Sei-

ten der vorweihnachtlichen Ein-
stimmung auf das Fest der Geburt
Christi beleuchtete Monika Cle-
ver aus Niederbachem einfühlsam
mit einer ganzen Reihe von Im-
pressionen und Gedanken aus der
Feder unterschiedlichster Zeitge-
nossen wie auch von Altmeistern
des niedergeschriebenen Gedan-
kens von Erich Kästner über
Christian Morgenstern bis hin zu
Heinz Erhard, dessen Wortwitz
bis zu tiefer Nachdenklichkeit
reichte und die Betroffenheit der
Menschen in der Vorweihnachts-
zeit des Jahres 1947 in direktem
Bezug zur Kriegsaktualität 2022
in der Ukraine und anderen Län-
dern der Welt stellte.
Für den 2023er Terminkalender
hat KuKiWa die Einweihung der
Erklär-Tafel zum Drachen Godard
von Wachtberg am EKZ vorgese-
hen, die Präsentation des Schul-
buches, ein weiteres Jugendkon-
zert auf Burg Adendorf sowie die
Verleihung des Wachtberger Kul-
turpreises. Angedacht sind weite-
re Projekte wie die schrittweise
Verwandlung der in der Regel
grauen und beschmierten „Ener-
giekästen“ in den Dörfern zu ei-
ner Galerie mit Dorf- und Wacht-
berg-spezifischen Motiven sowie
die Schaffung einer gemeinsamen
digitalen Basis für das historische
und kulturelle Gedächtnis Wacht-
bergs. An den Konzepten werde
derzeit gearbeitet, so Schneider,
wobei es sicher viele Gespräche

und viel Unterstützung bedürfe,
um zu machbaren und akzeptier-
ten Lösungen zu kommen. Wie
erfolgreich solche KuKiWa-Projek-
te sein können, sei anhand der
Drachenskulptur zu sehen, bei
deren Realisierung Wachtberger
Schüler unter Anleitung des Pe-
cher Kinetik-Künstlers Willi Rei-
che den Godart geschmiedet hat-
ten. Ihm und der Grafikerin und
Mediendesignerin Tanja Beilfuß
galt denn auch der besondere
Dank der Kunst- und Kulturförde-
rer während dieser Matinee.
Nach einer Knabberpause mit
Gebäck aus den Backöfen ver-
schiedener KuKiWa-Vorstands-
mitglieder schloss der Zauberer
Dr. Jürgen Alt aus Villiprott mit
einem Reigen von Darbietungen
ab, in denen er das Publikum im
Dialog - ganz besonders herzlich
mit den beiden jungen Musikern
- in die Welt des Staunens mit-
nahm mit so bescheidenem Equip-
ment wie Karten, Fäden, Seilen
oder auch einem geheimnisvol-
len Kästchen. Und dass er die
Zuschauer dabei sogar in philo-
sophische Fragen wie der nach
der Existenz eines freien Willens
unterhaltsam hineinführte, gab
seinem Vortrag eine ganz beson-
dere Note, die sich von der all-
täglichen Fingerfertigkeit von
Zauberern noch einmal deutlich
abhob. Auch er wurde mit herzli-
chem Beifall in den ersten Ad-
ventssonntag entlassen. (uhs)
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Kinder schmücken Baum bei Fa. Specht

Von den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum im EntréeVon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum im EntréeVon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum im EntréeVon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum im EntréeVon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum im Entrée
der Fa. Specht. Fotos: CSHder Fa. Specht. Fotos: CSHder Fa. Specht. Fotos: CSHder Fa. Specht. Fotos: CSHder Fa. Specht. Fotos: CSH

Da steht er wieder, der fest-
lich geschmückte Weih-
nachtsbaum im Entrée der Fa.
Specht GmbH. Wunderschön
dekoriert haben ihn auch in
diesem Jahr Kinder des Kin-
derheims Maria im Walde. Es
ist schon längst ein Ritual,
das seit fast einem Viertel-
jahrhundert immer zum Be-
ginn der Adventszeit in den
Räumen der Fa. Specht statt-
findet. Den Baum und die
Lichterketten organisiert die
Fa. Specht, für den festlichen

Schmuck sorgen die Kinder. Die
sieben Kinder und Jugendlichen
aus dem Geschwisterhaus im
Alter zwischen sechs und 13
Jahren haben sich auch dieses
mal dafür einiges einfallen las-
sen. und viele Stunden Arbeit
in die Gestaltung gesteckt. Mit
viel Fantasie und Geschick ent-
standen so aus Holzscheiben
fröhliche Elche, aus Tennisbäl-
len mit Pompons wurden lusti-
ge kleine Gesichter, Würmchen
aus bunten Glasperlen kringeln
sich um die Tannenzweige

Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht. Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.

Mit großem Hallo stürmten die
Kids die Geschäftsräume, eine
große Kiste mit dem fertig ge-
bastelten Schmuck im
Gepäck.Vier von ihnen waren
schon „alte Hasen“, die zum
wiederholten Male an diesem
schönen Brauch teilnahmen,
drei waren zum ersten mal
dabei. Der Baum war im Hand-
umdrehen geschmückt, stolz
betrachten die Kinder ihr far-
benfrohes Werk. Danach sorgte
Thomas Mahlberg, Geschäfts-
führer der Fa. Specht GmbH, für
große Augen. Er zeigte in der
großen Ausstellung, was moder-
ne Sicherheitstechnik heute
kann. Da öffnete sich eine
schwere Haustür ganz leicht auf
einfachen Fingerdruck. Schein-
bar ein Kinderspiel. Aber es
muss schon der richtige Finger
sein, sonst bleibt die Tür fest
verschlossen. Über soviel raffi-
nierte Technik staunten die Kin-
der nicht schlecht. Danach ging
es für sie nochmal ans Arbei-
ten. Schreinermeister Christi-
an Jakobs führte sie in die an-
geschlossene Schreinerei, wo
eine knifflige Aufgabe auf die
Kinder wartete: Piratenboote
sollten hergestellt werden.
Dafür lagen Holzbrettchen und
kleine Segel - waschecht mit
Totenkopf und Piratenmütze-
und eine Menge Nägel bereit.
Bevor die Boote in See stechen
konnten, war einiges an Fein-
arbeit gefragt. Die Nägel akku-
rat einklopfen, ein kleines Seil
darum gespannt, fertig war die

Reling. Dann noch die Segel
gehiesst und schon konnte es
heißen: volle Fahrt
voraus!Schon klar, dass so-
viel Mühe auch belohnt wird.
Thomas Mahlberg und Chris-
tian Jakobs bedankten sich
bei den Kindern mit einem
Korb voll Naschereien und ei-
ner stattlichen Spende. Über
deren Verwendung dürfen die
Kinder selbst entscheiden.
Und sie haben auch schon ein
Ziel: im nächsten Sommer soll
es auf große Ferienfahrt ge-
hen. „Die Aktion macht uns
allen nicht nur viel Freude,
sie hat auch einen echten er-
zieherischen Wert“, meint
Thomas Mahlberg. „Denn die
Kinder haben sich ihre Be-
lohnung redlich erarbeitet.“
Auch die begleitenden Erzie-
her des Kinderheimes Maria
im Walde Christina Berghäu-
ser und Sven Claaßen sind
von der Aktion sehr angetan.
„Die Gestaltung des Advents
als besinnlichste Zeit des
Jahres hat bei uns einen
besonders hohen Stellen-
wert“, berichten sie. „Und da
hat das Baumschmücken bei
der Fa. Specht auch für uns
Tradition und gehört einfach
dazu.“
Specht GmbH BonnSpecht GmbH BonnSpecht GmbH BonnSpecht GmbH BonnSpecht GmbH Bonn
Gewerbegebiet Buschdorf
Christian-Lassen-Str. 16,
53117 Bonn
Tel.: 0228/67 91 67
www.spechtgmbh.com
CSH



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 16 – Nr. 23 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – www.rundblick-meckenheim-rheinbach.de16

Tradition und Hoffnung
Advent in der ArsKRIPPANA in Losheim/Eifel

Die ArsKRIPPANA ist, mit mehr als
2500 m2, eine der größten und be-
eindruckendsten Weihnachtskrip-
pen-Sammlungen Europas und zeigt
sich in diesem Advent von Ihrer klas-
sischen Seite. In turbulenten Zeiten
wie diesen, mit kleinen und größe-
ren Ängsten, tut es gut einmal ab-

tauchen zu können, in eine vertrau-
te Welt voller Geborgenheit und Hoff-
nung. Landschaften sind in stim-
mungsvolles Licht getaucht, darüber
funkeln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohltu-
ende Musik erklingt leise - lassen

Sie sich verzaubern und genießen
Sie gemeinsam mit Ihren Lieben die
stille Anmut und Besinnlichkeit ei-
ner ganz besonderen Krippenaus-
stellung. Seit mehr als 30 Jahren
gibt es in dieser märchenhaften At-
mosphäre eine Vielfalt wunderbare
Exponate der Heiligen Familie zu

entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und traditio-
nelles Handwerk aus über 60 Län-
dern lässt kleine und große Augen
leuchten. Und doch, es ist immer die
gleiche Geschichte - ob vor mehr als
2000 Jahren oder jetzt, das wieder-
kehrende Symbol ist die Familie, in
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Liebe und dem Glauben an das Gute
in der Welt. Tradition und Hoffnung
bedeutet aber auch … nicht wegzu-
schauen … mal genauer hinzuschau-
en. Unsere unterschiedlichen Son-
derausstellungen bieten reichlich
Möglichkeit dazu.
„DAS WUNDER DER SCHÖPFUNG“
zeigt Bilder und Texte von Sabine
Kathriner aus Wiesbaum (Eifel). Sie
vermittelt das Thema Schöpfung aus
Ihrer ganz eigenen Sicht, mit der
Idee auf sanfte und spirituelle Weise
einen Weg der Achtsamkeit und Lie-
be anbieten zu können. Die Vielfalt
der wunderbaren Natur, aber auch
den Alltag und besonders sich Selbst
einmal genauer zu betrachten, wahr-
zunehmen und zu achten. Ihre medi-
tativen Texte lassen Körper, Geist
und Seele mal wieder etwas Kraft
tanken.
„WO STEHST DU?“ zeigt fünf sozial-
kritische Krippen der Künstlerin
Maria Kohnen aus Viersen Süchteln.
Ihre Exponate verzichten auf schmü-
ckendes Beiwerk. Ihre preisgekrön-
ten Krippen sind pur, was zählt ist
die Aussage. Ihr Anliegen ist es auf-
merksam zu machen, auf die Unge-
rechtigkeiten unserer Welt, auf die
Menschen in all ihren Facetten, mit
all ihren Stärken und auch Fehlern.
In Ihren Krippen findet sich stets
beides... gut und böse ... hell und
dunkel... Licht und Schatten... ge-
spickt mit der wundervollen und

durchaus provozierenden Vorstel-
lung einer Begegnung mit Jesus in
der heutigen Zeit. Die kleinen Kunst-
werke regen zum Nachdenken an,
sind kontrovers diskutiert.
„VOLKSZÄHLUNG ZU BETHLEHEM“
zeigt eine 3D-Darstellung eines Meis-
terwerks von Pieter Brueghel des
Älteren. Die Münchner Künstlerin
Martina Singer hat das Winterbild in
einer szenischen Installation dreidi-
mensional umgesetzt. Hier kann man
wirklich „genau hinschauen“ und das
rege Treiben, die wunderbare Land-
schaft, Gebäude und all die vielen
stilechten Figuren von allen Seiten
staunend betrachten. Genießen Sie
diese wunderbare Ausstellung,
vielleicht wie in jedem Jahr, aus Tra-
dition mit der ganzen Familie oder

zum allerersten Mal … Wir freuen
uns auf Ihren Besuch und das nicht
nur zur Weihnachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPANA: Erwach-
sene 7,50 Euro, Kinder 4,- Euro (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei). Das
lohnt sich allemal, denn im Preis
enthalten ist der Eintritt für die Ars-
FIGURA, einer besonderen Puppen-
und Automatenausstellung. Dort
schlendern Sie durch eine Gasse des
19. Jahrhunderts und entdecken das
animierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in einer
zauberhaften Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Tipps: Direkt im Haus
befindet sich das ArsMINERALIS, das
Schmuck-, Mineralien-, Naturheil-

mittel-Fachgeschäft, mit einem brei-
ten Angebot kleiner und großer
Schätze. Und direkt gegenüber ist
der belgische Supermarkt DELHAI-
ZE, mit den günstigen Kaffeepreisen
und einer riesige Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schokola-
de. Dort gibt es auch den leckeren
belgischen Kuchen im Café-Bistro
Old Smuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-
lung ArsTECNICA diese Ausstellung
ist im Dezember sonntags ab 12 Uhr
geöffnet.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
Im Dezember ist die Krippen Aus-
stellung und das Geschäft an jedem
Tag geöffnet ab 10 Uhr.
www.arskrippana.net

Konzert im Odendorfer Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Kammermusik auf höchstem Niveau
Swisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-Odendorf.....  Auf Einla-
dung des Odendorf-Essiger
Zehnthausvereins und durch
die Unterstützung eines groß-
zügigen Spenders erlebte das
musikinteressierte Publikum
am 19. November im Odendor-
fer Dietrich-Bonhoeffer-Haus
einen hochkarätigen Kammer-
musikabend.
Das Mori-Trio, bestehend aus
Werner von Schnitzler (Violi-
ne), Aiki Mori von Schnitzler
(Cello) und Florian Noack (Kla-
vier), brachte Beethovens Kla-
viertrio Es-Dur op. 1 Nr.1 und
Brahms“ Klaviertrio H-Dur Nr.
1 op.8 zu Gehör.
Das 1794-1800 zusammen mit
zwei weiteren Klaviertrios dem
Fürsten Lichnowsy gewidmete

Es-Dur -Trio beginnt mit einem
urwüchsigen Allegro Satz, der
mit einem melodischen Seiten-
thema eine kontrastierende
Spannung erzeugt. Aiki Mori von
Schnitzler und Werner von
Schnitzler gestalteten diesen
Kontrast im Dialog sehr ein-
drucksvoll. Auch im folgenden
Adagio Cantabile wird die Ein-
gangsmelodie des Klaviers von
Geige und Cello mit pointierten
Einwürfen kommentiert, bevor
sie die Melodie übernehmen.
Themen und Gegenstimmen blei-
ben in den nächsten beiden Sät-
zen Scherzo Allegro assai und
Finale Presto bestimmende Mo-
mente. Schwungvoll, fast erzäh-
lerisch gestaltete das Trio im
letzten Satz das Hauptthema

immer wieder neu.
Auf den Pulten der drei Musiker,
die allesamt Preise bei nationa-
len und internationalen Wettbe-
werben gewannen und Auftritte
mit renommierten Orchestern
im In- und Ausland haben, stand
nach einer kleinen Pause das H-
Dur Klaviertrio op. 8 Johannes
Brahms“. Von diesem Trio exis-
tiert eine erste Fassung, die fast
drei Jahrzehnte zuvor entstand,
die Brahms jedoch später über-
arbeitete und so in eine neue
formal überzeugendere, verdich-
tete Version gebracht hatte. Die
zum Teil volksliedhaften Themen
entfalten eine innige, sehnsüch-
tige Kraft. Die meistens vom Cel-
lo eingeleiteten Motive wurden
von Aiki Mori von Schnitzler mit

wunderbar sonorem Ton gestal-
tet und mit gleicher Geste von
der Violine übernommen. Ge-
meinsam mit dem sehr einfühl-
samen Pianisten Florian Noack
gelang es dem Trio, auf höchs-
tem Niveau die Hell-Dunkel-Ef-
fekte in den beiden Werken im
harmonischen Zusammenspiel
auszuloten.
Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
herrschte eine sehr intime
kammermusikalische Atmos-
phäre, das Publikum gab sich
ganz der großartigen Musik und
den hinreißend spielenden Mu-
sikern hin, die sich für den lan-
gen Schlussapplaus mit einer
launigen Kreisler-Bearbeitung
eines irischen Volksliedes ver-
abschiedeten.
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Energiekosten dauerhaft eindämmen
Wärmeschutz wird im Altbau mit steigenden Energiepreisen noch wichtiger

Die sprunghaft gestiegenen Ener-
giepreise dürften bei vielen Haus-
eigentümern zu einem Umdenken
führen: Wie lässt sich der Ver-
brauch, insbesondere bei der Hei-
zung, dauerhaft reduzieren? In
älteren Eigenheimen liegt die Ant-
wort häufig auf der Hand: Eine
Dämmung von Fassade und Dach,
bei Bedarf noch ergänzt um neue
Fenster und einen späteren Aus-
tausch der Heizung. Damit lässt
sich dem Preisschock entgegen-
wirken. Denn gar nicht oder nur
schlecht gedämmte Außenhüllen
sind für einen Großteil der Ener-
gieverluste verantwortlich. Heiz-
wärme entweicht nach außen, in
der Folge muss entsprechend stär-
ker nachgeheizt werden. Der Wär-
meschutz für die Fassade hinge-
gen hält die Energie im Raum,
das bedeutet einen geringeren
Verbrauch und somit auch weni-
ger Emissionen.
Modernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicher

UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung
Aufgrund der Preisexplosion bei
Öl und Gas amortisiert sich eine
Dämmung jetzt noch schneller.
Allerdings sollten Hauseigentümer
dabei auf spontane Do-it-yourself-
Aktionen verzichten, rät Serena
Klein, Sprecherin der Geschäfts-
führung des Industrieverbands
Hartschaum e. V. (IVH): „Bei der
Planung und Ausführung eines
langlebigen Wärmedämmver-
bundsystems ist viel Kompetenz
gefragt, das sollte man Fachleu-
ten überlassen, damit die Sanie-
rung ihren Zweck erfüllt.“ Erfah-
rene Fachbetriebe vor Ort können
diese Aufgaben übernehmen, En-
ergieberater können zudem zu
den weiteren Maßnahmen bera-
ten und einen individuellen Sa-
nierungsfahrplan erstellen. „Da-
mit erhöht sich auch die Bundes-
förderung um fünf Prozent auf bis
zu einem Viertel der Gesamtin-
vestition“, erklärt Serena Klein

weiter. Nach einem zwischenzei-
tigen Förderstopp sind für Altbau-
sanierungen nun wieder Anträge
auf staatliche Zuschüsse möglich.
Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-
bigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achten
Eine wichtige Rolle für den Erfolg
der energetischen Sanierung
spielt auch die Wahl des Dämm-
systems. So verbindet sich etwa
bei expandiertem Polystyrol (EPS)
eine hohe Dämmleistung mit Lang-
lebigkeit und einfacher Verar-
beitbarkeit. Das Material bewährt
sich seit Langem an zahlreichen

Gebäudefassaden, ist sicher und
lässt sich dank neuester Technik
nach Jahrzehnten der Nutzung
anschließend auch recyceln. Un-
ter www.mit-sicherheit-eps.de
gibt es mehr Informationen dazu,
unter anderem zu den aktuellen
Fördervorgaben. Nachhaltigkeit
beim Modernisieren hat darüber
hinaus auch eine wirtschaftliche
Komponente: Weil die Dämmung
die Bausubstanz dauerhaft
schützt, trägt sie zum Werterhalt
und vielfach zu einer Wertsteige-
rung der Immobilie bei. (djd)

Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-
men, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken. Foto: djd/IVHmen, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken. Foto: djd/IVHmen, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken. Foto: djd/IVHmen, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken. Foto: djd/IVHmen, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken. Foto: djd/IVH
Industrieverband Hartschaum e.V./thxIndustrieverband Hartschaum e.V./thxIndustrieverband Hartschaum e.V./thxIndustrieverband Hartschaum e.V./thxIndustrieverband Hartschaum e.V./thx

Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-
keit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholz
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Selbstreinigendes Glas: Viel Putzen war gestern
Der Frühling kommt und damit
steht auch bei vielen der Früh-
jahrsputz an. Die Gütegemein-
schaft Flachglas (GGF) erklärt, wie
selbstreinigendes Glas das Groß-
reinemachen erleichtert.
Das Geheimnis selbstreinigender
Fenstergläser ist ihre Titandioxid-Be-
schichtung. Diese Oberflächenbe-
schichtung zersetzt Hilfe des UV-An-
teils im natürlichen Tageslicht orga-
nische Verschmutzungen wie Pollen
oder Moosansätze. Da sie außer-
dem Wasser anzieht und aufnimmt,
bildet das Wasser einen tropflosen
Feuchtigkeitsfilm, auf dem der ge-
löste Schmutz ablaufen kann.
Regenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die Fenster
saubersaubersaubersaubersauber
Auf diese Weise werden Verunreini-
gungen mit dem Regen abgewaschen,
ohne Wasserränder zu hinterlassen -
die Glasoberfläche bleibt länger sau-
ber. „Kleinere Verschmutzungen wer-
den durch UV-Licht, das auf der Ober-
fläche eine chemische Reaktion her-

vorruft, sogar ganz aufgelöst“, erklärt
GGF-Geschäftsführer Jochen Gröne-
gräs. „Um die gröberen Verschmut-
zungen zu entfernen, genügt dann
der nächste Regenschauer.“
Selbstreinigendes Glas eignet sich
besonders im Außenbereich, in Dach-
flächen und Vordächern, für Winter-
gärten oder auch großflächige Pano-
ramafenster. Im Innenbereich haben
die Verglasungen eine wasserabwei-
sende Beschichtung mit Korrosions-
schutz. „Das ist besonders wichtig.
Während Regenwasser durch Wind
und Sonne außen schnell verduns-
tet, schädigen langsam trocknende
Wassertropfen innen die Glasober-
fläche“, betont der Glasexperte.
Denn auf einer Glasoberfläche führe
Wasser nach einer Weile zu einer
osmotischen Reaktion. In Folge bil-
den sich Mineralien und milchige,
raue Ablagerungen.
Die Beschichtung verhindert diese
osmotische Reaktion und das Glas
lässt sich viel einfacher reinigen. So-

genannte hydrophobe Beschichtun-
gen bieten sich perfekt für innen an,
in der Dusche, bei einer Trennwand
zwischen Bad und Schlafzimmer
oder in der Küche für die Rückwand-
verglasung.
So gilt für außen wie innen: „Moder-
ne, beschichtete Gläser erleichtern

die Putzarbeit enorm“, schließt Grö-
negräs. „Selbstreinigende Vergla-
sungen müssen viel seltener geputzt
werden. Und gleichzeitig können sie
mit viel geringerem Aufwand gerei-
nigt werden. Viel Putzen war gestern,
bloßes Abspritzen mit Wasser-
schlauch reicht.“ (GGF/FS)

Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©
Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

KatzenKatzenKatzenKatzenKatzen
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Die Die Die Die Die TTTTTrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchen
D.- und H.-Bekleidung sowie Handta-
schen, Porzellan uvw. Frau Wesel
Tel.: 0163/3967068

Gobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesucht
Am liebsten mit Rahmen
0163/1950485

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas Zeiten

Näh-/ Schreibmaschinen, Grammo-
phone, Röhrenradios, Plattenspieler,
Pelze, Ledermäntel/Jacken, 1./2. Welt-
krieg Schmuck, Zinn, Silber/Besteck,
Telefone, Taschen, Porzellan, Bücher,
Uhrenmöbel, Bekleidung, Puppen, Bil-
der, Teppiche, Figuren, Münzen. Tel.
erreichbar von 08.00-20.00 Uhr
01784242197.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim,
02225/947463

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach,
02226/900664

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim,
02225/947463

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Powered by
(Angaben ohne Gewähr)

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal,
Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrrä-
der? Die Corona-Krise hat ge-
zeigt, dass das geht. In vielen
Städten entstanden Pop-up-
Radwege, europäische Groß-
städte wie Barcelona gestalten
ganze Innenstadt-Viertel in au-
tofreie und fahrradfreundliche
Inseln um. Mit Erfolg: Nicht nur

das Leben der Anwohner wird
ruhiger und gesünder, auch die
Geschäftsleute profitieren von
mehr Kunden und Umsatz. Wer-
den wir diesen Weg weiterge-
hen? Was muss dabei beachtet
werden und wo liegen etwaige
Fallstricke? Wie muss man das
Thema Verkehr und Mobilität

grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man stu-
dieren. Und anschließend als
Experte die viel beschworene
Verkehrswende aktiv mitge-
stalten. Wo? Zum Beispiel an
der Ostfalia Hochschule für an-
gewandte Wissenschaften in
Salzgitter. Die Fakultät Verkehr-
Sport-Tourismus-Medien etwa
bietet zahlreiche Studiengän-
ge rund um die moderne Mobi-
lität. Und seit Neuestem auch
eine Radverkehrsprofessur, die
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält
die muskelbetriebene Zweirad-
Mobilität endlich einen Stellen-
wert in der akademischen Aus-
bildung und vielleicht gelingt
ja so auch die notwendige Ver-
kehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszip-
linäre Ausrichtung haben,
sprich: Unterschiedliche Studi-
engänge lassen sich kombinie-
ren und bieten den Studieren-
den so eine Ausbildung, die ih-
ren persönlichen Vorlieben ent-
gegenkommt. Da die Themen

der Radverkehrsprofessur in
verschiedene Studiengänge der
Fakultät integriert werden,
kann man sich dem Thema also
von ganz unterschiedlichen Po-
sitionen und mit unterschiedli-
chen fachlichen Sichtweisen
nähern. Wie die Ostfalia Salz-
gitter überhaupt eine Hoch-
schule ist, die man sich etwas
genauer anschauen sollte: An
der topmodernen Einrichtung
im Südosten Niedersachsens
kann man insgesamt 17 Studi-
engänge belegen. Die Vorle-
sungen und Seminare sind nicht
überfüllt, die Inhalte praxisnah
und interessant. Die aktuell
2.600 Studierenden profitieren
außerdem von kompetenten
Professoren und Professorin-
nen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlrei-
chen modernen Computerar-
beitsplätzen und neuester Soft-
ware. Deutschlandweit einzig-
artig ist beispielsweise im Be-
reich Medien ein voll ausge-
rüstetes Videostudio. Und: Alle
Studierenden finden ohne gro-
ße Schwierigkeiten einen Wohn-
platz, ob im Wohnheim, in ei-
nem WG-Zimmer oder der ei-
genen Wohnung. Mehr Infos
gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.
Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o
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Jetzt bei Thomas Kleinteich melden 02641/97830  
oder thomas.kleinteich@steuerberater-kleinteich.de

Wilhelmstraße 14 53474 in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
www.steuerberater-kleinteich.de/karriere

Mit Kleinteich durch den Ozean  
der Steuergesetze als 

STEUERBERATER/IN 
STEUERFACHANGESTELLTE/R 
BILANZBUCHHALTER/IN
(m/w/d) 

4-Tage Woche, Home-Office, flexible Arbeitszeiten,  
30 Tage Urlaub und Inflationsausgleich/Tankgutschein
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter
Bestatter fühlen sich als Ex-
perten im Umgang mit dem Tod
dem deutschen Handwerk
besonders verbunden. Um die
hohe Qualität der Ausbildung
zu gewährleisten, fordert der
Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (BDB) daher Min-
deststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr
haben gut 200 junge Männer
und Frauen die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft begon-
nen. Anders als in anderen
Branchen gibt es für Bestat-
tungsunternehmer keine Pro-
bleme, Auszubildende zu fin-
den. Im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildung lernen sie zum
Teil ganz unterschiedliche Be-
stattungsunternehmen ken-
nen, besuchen die Berufsschu-
le und werden schließlich auch
im Bundesausbildungszentrum
der Bestatter im unterfränki-
schen Münnerstadt aktiv.
V ie l fä l t ige  Fähigke i ten undVie l fä l t ige  Fähigke i ten undVie l fä l t ige  Fähigke i ten undVie l fä l t ige  Fähigke i ten undVie l fä l t ige  Fähigke i ten und
Empathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf an-
strebt, bringt idealerweise Fä-
higkeiten mit, die ihm bei den
täglichen Herausforderungen
eine wertvolle Stütze sind. Ne-
ben handwerklichem Geschick
ist vor allem menschliche und
trauerpsychologische Kompe-
tenz wichtig für die Beratung
und Begleitung trauernder An-
gehöriger. Die Ausbildung um-
fasst Kenntnisse spezieller Be-
stattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Ver-
storbener, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte.
Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heu-
te nicht mehr nur eine einfa-
che Bestattung, bei der der
Verkauf eines Sarges im Mit-
telpunkt steht. Vielmehr wer-
den von einem Bestatter um-
fassende Dienstleistungen in
den Bereichen Beratung, Be-
treuung und Organisation so-
wie detaill ierte Kenntnisse
rechtlicher, sozialer und fach-
licher Belange rund um Tod,

Trauer und Bestattung erwar-
tet. Vor allem durch die Zu-
wanderung von Menschen an-
derer Kulturen brauchen Be-
statter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbin-
dung zwischen Handwerk, Kul-
tur und vielseitiger Dienstleis-
tung macht den Reiz des Be-
stattungsberufes aus“, betont
Stephan Neuser, Generalsek-
retär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft erfolg-
reich durchläuft, kann sicher
sein, den Anforderungen des
Bestatterberufs auch morgen
gewachsen zu sein. Berufsbe-
gleitende Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sind weite-
re Garanten für die Qualitäts-
sicherung im Bestattungsge-
werbe. (akz-o)

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o
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